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per 4-mal gespaltene Petitzeile berechnet.

An unsere Leser!
Wir ersuchen diejenigen unserer geehrten Abon­

nenten, welche den schon längst fälligen Abon­
nementsbetrag noch nicht eingeserdet haben, um gef. 
Begleichung desselben mittelst der unserer heutigen 
Nummer beiliegenden Postanweisung.

Unter einem können wir es nicht unterlassen auch 
diejenigen unserer geschätzten Leser, welche bisher 
noch nicht zu den Abonnenten unseres Blattes zählen, 
zu bitten, uns durch Benützung beiliegender Postanwei­
sung mit ihrer Abonnement-Ordre beehren zu wollen. 
Mit dem Bewusstsein redlich erfüllter Pflicht können 
wir heute auf die Thätigkeit. welche wir seit einem 
Jahre im Interesse der technischen Industrie Ungarn s 
ent faltet haben, zurück bl icken, ja wir können behaup­
ten, dass unser ,,Allgemeiner Technischer Anzeiger 
für Ungarn“ ein unentbehrliches Organ sowohl für den 
ungarischen Fabrikanten, als auch Ingenieur geworden ist. 
Wir hoffen daher, dass diejenigen unserer geehrten 
Leser, welche bisher noch nicht unsere Abonnenten 
waren, von nun ab es sein werden.

Das Abonnement beträgt ganzjährig 6 fl., halb­
jährig fl, 3.—

1 lochachtungsvoll
Die Redaktion und Administration des

„Allgemeinen Technischen Anzeiger für Ungarn“
liinlapest, I I'., Ilostihj-utcza

In halts-Verzeichn iss :
Dampfpumpe mit direktem An tri eite und zen­

traler Steuerung. — Die elektrische Bahn der Pariser 
Weltausstellung 1900. — Vermischte Nachrichten.
— Technisches Allerlei. — Patentanmeldungen. — 
Neu regi s tri rte Fabriks-Schutzmarken. — Handels­
gerichtliehe Kundmachungen. — Wichtige Offer taus- 
schreibungen. — Wichtige Konkursausschreibungen.

Volkswirtschaftliche Mittheilungen. — Inserate.

Dampfpumpe mit direktem An­
triebe und zentraler Steuerung.

System Robinson.

Die Pumpen mit direktem Antiiebe, einfach oder 
doppeltwirkend, leisten z. B. zum Speisen der Dampf­
kessel, Heben von Wasser auf grosse Höhen u. s. w. 
gute Dienste. Sie wurden desshalb in Bezug auf die 
Dampfvertheilung sehr verbessert, so dass ihr Funk- 
tioniren so regelmässig und sicher wie möglich ist; 
auch sind ihre einfache und wohlfeile Installation zwei 
Hauptvortheile.

Bei der Pumpe von Bobinson (Fig. I. 2 und 3) 
enthält ein einziger Zylinder alle Organe, welche noting 
sind, um zugleich Motor und Pumpe zu sein. Dieser
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Zylinder ist mit einem kleinen Sockel zusammengegos­
sen und enthält zwei Kolben, die durch ein mittleres 
Hohr verbunden sind und denselben in drei A bt hei lim

gen theilen; die beiden äusseren werden abwechselnd 
durch die zwei Leitungen, welche von den Zylinder­
böden ausgehen, mit dem ankommenden oder abgehen 
den Dampfe in Verbindung gesetzt: der mittlere Theil. 
der die Pumpe bildet, hat zwei Kammern, in welchen 
sich die Saug- und Druckventile befinden, die ihrer­
seits in zwei durch in den Zylinder geschraubte und 
abgedichtete Scheiben gebildete Abtheilungen münden. 
Die \ entilkammern liegen entweder vertikal (Fig. 1 u. 2) 
oder horizontal (big. 3) einander gegenüber.

Durch den Kolbenkörper geht eine zylindrische 
Stange, welche sich durch die Stopfbüchsen der Zylinder-

deekel nach aussen verlängert: sie hat in der Mitte 
eine Scheidewand, durch die sie in zwei halbrunde 
Miede zerlegt wird, von denen der obere für den

frischen und der untere für den abgehenden Dampf 
bestimmt ist. Zu diesem Zwecke hat jeder Kanal eine 
I.ängsöjfnung, welche in eine ringförmige Nute mündet 
die mit den äusseren Dampfröhren in Verbindung 
steht, von denen die eine für den frischen Dampf mit 
Ventil und Schmierhahn versehen ist; auch sind sie in 
gewisser Entfernung vom Zylinder mit zwei Oeffnungen 
versehen, um die Einströmung in eine Nute zu er­
reichen, welche verbunden mit einer Höhlung im Hoden 
und einer Leihe kleiner Kanäle den Dampf in die beiden 
Zylindertheile lassen, wo er am Ende der Kolben auf 
eine ringförmige Fläche wirkt, deren innerer Durch­
messer der der Kolbenstange, während er bei der Pumpe 
der des Verbindungsrohres ist. Indem man das Ver- 
hältniss dieser beiden Kolbenllächen zu einander modi- 
iizirt, kann man die Pumpe jedem Bedürfnisse anpas­
sen, also z. B. den Durchmesser des Verbindungs­
rohres iür grosse Höhen grösser und für grosse IAe- 
ierungen kleiner machen.

In der Stellung (Eig. 1) ist der Kolben am Ende 
seines Laufes nach rechts, und das Dampfeinströmrohr

Fig. 3.
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in Verbindung mit dem oberen Kanal des Schieber- 
rohrs, der Dampf, welcher ihn füllt, geht durch die 
Pinne des Deckels und die Hei he kleiner Löcher in 
die Kammer dieses Kolbens, welchen er nach links 
schiebt, während die andere Seite des Kolbens das 
ausgesaugte V asscr in den mit einem V indkessel 
versehenen Ventdkasten treibt.

Von der anderen Seile des Zylinders geht der 
Dump! durch die Löcher des 1 Anfanges und die Nute 
des Bodens durch den unteren Kanal der Kolbenstange 
nach tter Nute, welche mit dem Abblasrohr kommu- 
nizirt. Auf der anderen Seite saugt der Kolben das 
V asser an und füllt das Mitteltheil des Zylinders.

Dieses ist im Prinzipe die W irkungsweise der 
Pumpe, wobei die Dispositionen so getroffen sind, dass 
den Kolben seinen Lauf vollenden muss, ohne dass er 
widersiösst, oder plötzlichen Stillstand hat. Da der 
Mang ziemlich schnell ist, weil die Dampföffnungen 
unmittelbar und ganz geöffnet werden, so muss durch 
eine gewisse Kompression, verbunden mit einem Vor- 
( 1 1 11 J)ainpfoinstvöiiiung den Slössen vorgebe ugL 
und der Kolben verhindert werden, bis ganz an das
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j,;rule seines Laufs zu gelangen : dieses geschieht ein­
fach durch den Dampf selbst, welcher auf das Ende 
,lcr holden Stange wirkt und sie zwingl, den Dampf­
eintritt schnell und vollständig zu wechseln.

log. !.

Ls ist noch zu bemerken, dass die Stange dieses 
Schiebers an beiden Seiten und an bestimmten Dunk­
len mit einem Ansätze versehen ist, welchen derselbe 
in der Nähe des Deckels trifft und ihn zwingt seiner 
Dewegung zu folgen : durch die Ortsveränderung 
strömt an der entgegengesetzten Seite des Schiebers 
frischer Dampf ein. durch dessen Einwirkung sein Lauf 
schnell beendigt und ein vollständiges Oeifnen der 
neuen Dampfeinstrümung veranlasst wird.

Zu diesem Zwecke trägt jede der den Schieber 
verlängernden Stangen ein Kreuz mit elastischem 
Schlüsse. Von da ab, wo die Dewegung des Kolbens 
die Schieberslange aus der Stopfbüchse gehen lässt, 
tritt durch eine kleine in die Stange gebohrte Leitung 
der frische Dampf des Vertheilungskanals in die Kam­
mer des Kreuzes am Ende des Schiebers, wodurch das 
Gleichgewicht gestört, und die Vertheilung sofort ge­
wechselt wird. Da die Bedeckung der Stopfbüchse klein 
ist, genügt es, dass der Kolben den Schieber nur 
wenig bewegt, um die Aenderung des l langes hervor­
zubringen. Kurz nachher stossen die Flügel des Kreu­
zes gegen eine runde Erhöhung seiner Kammer, da 
aber der Schieber in seiner Bewegung fortfährt, wird 
der Hilfszugang des Dampfes durch die Nabe des 
Kreuzes verschlossen, und lässt keinen Dampf mehr 
zu. während sich eine zweite 1 lilfsleitung in den Ablass­
kanal öffnet und auf der anderen Seile der Nabe den 
Austritt des Dampfes gestattet, so dass sich der Schie­
ber wieder im Gleichgewichtszustand befindet.

hm diese Pumpe mit einer wirksameren Vor­
richtung zum Auswerfen eines kontinuirliclien V asser- 
sirahls zu versehen, wendet der Erfinder statt des 
allgemein gebräuchlichen Windkessels einen hydrau­
lischen Regulator an, dessen grössere und stets hin­
reichende Energie eine bedeutendere Wirkung ei zielt. 
Lurch die Ausdehnung der Luft, ihrer Auflösung im 
V asser und unregelmässigen Einführung bildet erslerer 
eher ein Verhinderungsmittel der Wasserstösse, als ein 
Regulator des Auslaufs, denn bei der Pause des

Kolbenlaufs an jedem Ende kann man einen Stillstand 
in dem Auslaufe beobachten.

Bei dem hydraulischen Akkumulator, der in Fig. 1- 
schematisch dargestellt ist, geschieht dieses nicht; 
derselbe hat den bekannten Gewichtstypus, nimmt das 
Wasser während des Kolbenweges auf und gleicht den 
Ausfluss während des kurzen Stillstandes aus, wodurch 
der Gang der Pumpe bis zu 300 Hüben in der Minute 
beschleunigt werden kann.

Das Volumen des Regulators ist kaum die Hälfte 
eines Zylinders, dessen ungeachtet ist es gerade gross 
genug, um den Ausfluss während des Wechsels der 
Bewegung konstant zu machen, auch ist er mit 
grossem Hube und kleinem Durchmesser konstruirt, 
um so wenig als möglich Raum und Gewicht noting 
zu haben.

In Bezug auf den Einfluss der Kondensation auf 
d;e Nutzleistung dieser Pumpe fehlen genaue Versuche, 
jedoch sind die Beobachtungen an den Wasserabblas- 
liuhnen zufriedenstellend bei den anderen Vortheilen, 
wie kleiner schädlicher Raum, schnelle Umsteuerung 
und schneller Gang der Pumpe; der Dampfverbrauch 
bleibt unter den allgemein angenommenen Grenzen 
bei ähnlichen Verwendungen. Uebrigens wäre es sehr 
einfach, den Zylinder etwas zu verlängern und eine 
Seite jeden Kolbens zu verdoppeln, so dass der Dampf 
nie mit der vom Wasser benetzten direkt in Berüh­
rung käme, wodurch die Kondensation noch schwächer 
würde. Da der Druck auf die zwei Seiten eines Kol­
bens sich ausgleicht, kann man diesen so schmal 
machen, als es die nöthige Dichte erlaubt, und ist die 
Pumpe unter diesen Umständen gut zum Kesselspeisen 
zu benutzen, da die durch die 
Zylinder wände und die Kolben 
absorbirte Wärme dem Speise­
wasser theilvveise wieder zu 
Gute kommt. Für diese An­
wendung hat der Erfinder einen 
automatischen Speiseregulator 
(Eig. 5) konstruirt, welcher aus 
zwei zylindrischen Gefässen 
besteht, welche mit ihren En­
den gegeneinander stehen und 
durch ein dünnes gewelltes 
Diaphragma getrennt sind. Man 
bringt ihn so am Kessel an, 
dass dieser von unten mit 
dem Gebisse zur Rechten und 
vom Dome aus mit dem zur 
Linken in Verbindung steht.
In der Mitte der Membrane 
befindet sich ein zylinderischer 
Schieber, welcher eine Dampf- big. r>.
Kitting öffnet oder schliesst,
die je nach Bedürfniss eine Speisepumpe mit Dampf ver­
sorgt. Ist der Wasserst and des Kessels normal, so hält 
die Membrane den Schieber geschlossen, vermindert
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sich aber die hydraulische Belastung, so wird die 
Membrane nach der Seite «Dampf» konkav und öffnet 
den Schieber, durch welchen der Dampf nach der 
I uinpe geht, die sofort in h uaktion tritt; überschreitet 

dagegen das Wasser die festgesetzte Höhe, so nimmt 
die Membrane eine konvexe Stellung an, welche den 
Dampf abschliesst, wodurch die Speisung unterbrochen 
v ird, man kann sich also auf die Stabilität des Niveaus 
vollständig verlassen, welches besonders für Kessel mit 
kleinem Wasserraume von Wichtigkeit ist.

ln Folgendem werden einige Daten bezüglich der 
beiden Typen mitgetheilt:
Kolbenhub.............................
Kolbendurchmesser 
Zahl per Doppelhübe per Min,
Dampfspannung.....................
W assermenge per Stunde .
Oberfläche des Dampfkolbens

» » Wasserkolbens
Förderhöhe .............................
Dampfverbrauch per cbm Wasser 
Kohlen » » »

Für kl llülien Für gr. Ilülien
150 mm 150 mm
100 mm 100 mm
300 mm 300 mm

7 kg 7 kg
32.6 cbm 17,9 cbm
66 jcm 66 . jcm
60 [cm 33 ( (cm

35 m 73T m
3,5 kg 6,4 kg

0,43 7 kg 0,80 kg.
in der Praxis nochDiese Zahlen werden sich

etwas ändern, immerhin sind die Resultate bei einer 
Rumpe, welche nur 150 kg wiegt und nicht mehr als 
0,8d m Länge auf 0,30 m Breite und 0,20 m Höhe 
hat, bemerkenswert)!.

Die elektrische Bahn der Pariser 
Weltausstellung 1900.

ln dem Bestreben den Besuchern der Weltaus­
stellung in Paris 1900 ein angenehmes Verkehrsmittel 
zu Fielen, um von einer Stelle des weiten Raumes, 
den die Ausstellung einnehmen wird, zu einer anderen 
zu gelangen und namentlich um die beiden räumlich 
um einander getrennten grossen Flächen, nämlich die 
Champ de Mars und die Esplanade des Invalides 
einander näher zu bringen, wurde der Beschluss gefasst, 
im Inneren der Ausstellung eine elektrische Bahn fűi­
den Personenverkehr zu errichten.

Zur Erlangung von geeigneten Vorschlägen für 
diese Bahn wurde ein Wettbewerb ausgeschrieben und 
lagen am bestimmten Termine fünf Entwürfe von be­
deutenden Namen vor. Da von vornherein bestimmt 
war, dass diese Bahn keine Einnahmsquelle für die 
Ausstellung bilden sollte, sondern, dass sie lediglich 
zum Nutzen und zur Bequemlichkeit der Weltausstel- 
lungsbesucher bestimmt sein sollte, so konnte die 
Kommission bei der Prüfung der Entwürfe sich fast 
ausschliesslich auf die Beurtheilung derselben vom 
technischen Standpunkte beschränken.

Von diesen Entwürfen waren drei, welche die 
Errichtung einer eingeleisigen Bahn mit I m Spur­
weite in Aussicht nahmen; in dem vierten Entwürfe 
war eine doppelgeleisige Bahn mit normaler Spurweite 
vorgesehen und der fünfte Entwurf enthielt neben 
einer emgeleisigen Bahn von 1 m Spurweite noch die 
Einrichtung zweier, sich mit verschiedenen Geschwin­
digkeit bewegenden Laufstegen.

Da die projektirte Bahn in sich geschlossen 
sem also um sozusagen, einen Ring bilden wird, so 
dürten die En twin fe, die nur ein Geleise in Aussicht 
nahmen, nicht allzusehr befremden. Diese Linien soll­
ten mit Zügen, bestehend aus einem Motorwagen mit 
zwei bis vier Anhängewagen betrieben werden, die sich 
in Zeitabschnitten von längstens zwei Minuten folgen

und imstande sein sollten, 7000 bis 8000 Personen in 
der Stunde zu befördern. Die Kommission erachtete 
jedoch diese Anzahl als zu gering und konnte nicht 
mit voller Sicherheit annehmen, dass die Leistungs­
fähigkeit der Bahn steigerungsfähig sei; ferner musste 
in Betracht gezogen werden, dass bei den eingeleisigen 
Linien ein grosser I heil der Fahrenden gezwungen ist 
einen Hinweg zu machen und dass endlich im Falle 
eines Unfalles der Verkehr auf der ganzen Linie ins 
Stocken gerät.

Diese Entwürfe wurden daher nicht angenommen.
Obgleich der Entwurf der doppelgeleisigen Bahn 

den verkehrstechnischen Anforderungen genügt hätte 
so konnte auch dieser nicht angenommen werden, da 
ein nicht unbedeutender Theil der Kosten der Aus­
stellung zur Last gefallen wäre und derselbe auch 
sonst einige andere, nicht zu umgehende Lfnzukümm- 
lichkeiten aufwies.

Der fünfte Entwurf von Monsieur de Mocomble 
im Vereine mit Monsieur Henri Maréchal herrührend, 
entspricht in jeder Beziehung allen Anforderungen, die 
an ein dem Massenverkehr dienendes Verkehrsmittel 
gestellt werden müssen. Derselbe enthält viel des 
Neuen und Interessanten und wollen wir daher den­
selben einer näheren Betrachtung unterziehen, wobei 
\\ i 1 uns an die Beschreibung desselben im «Elck trot. 
Neuigkeitsanzeiger» halten.

Wie bereits kurz erwähnt, besteht diese Bahn aus 
zwei Theilen; einer eingeleisigen Bahn von gewöhnlicher 
Bauart und zwei sich bewegenden Laufstegen. Diese 
Bahn von 1 m Spurweite wird die Ausstellungsbesucher 
in der einen Richtung zwischen der Esplanade des 
Invalides und dem Champ de Mars befördern. Dieselbe 
wild gewöhnlich von 8 Zügen, die je 150 Sitze ent­
halten, befahren werden, während sich noch drei Züge 
in Reserve befinden. Der elektrische Strom wird mit­
tels einer zwischen den Fahrschienen befindlichen 
dritten Schiene zugeführt. Die beweglichen Laufstege 
besorgen den Strom der Besucher in der entgegen­
gesetzten Richtung. Man hat demnach alle Vortheile 
einer doppelgeleisigen Bahn, wobei nicht ausser Acht 
zu lassen ist, dass das Fassungsvermögen der Stege 
zum mindesten für 25.000 Personen in der Stunde 
Platz bietet, welche Anzahl sich leicht auf 35 und 
selbst auf 10.000 steigern lassen soll. Das Fassungs­
vermögen der Stege allein übertrifft daher bei weitem 
die Leistungsfähigkeit einer gewöhnlichen doppelgelei­
sigen Bahn.

Diese Bahn mit den umlaufenden Stegen, auch 
Stufenbahn, Gehbahn usw. genannt, ist, wie bekannt, 
keine neue Erfindung, denn dieselbe war bereits bei 
den Ausstellungen in Chicago 1893 und in Berlin 1896 
in Verwendung, jedoch ist die von Mocomble in Aus­
sicht genommene Art der Antriebsvorrichlung neu.

Bevor wir hierauf eingehen, sollen die Grössen- 
und Gesell win digkeits Verhältnisse der Bahn mitgetheilt 
werden. Dieselbe besteht aus einem festen unbewegli­
chen Ring \ on 1 m Breite und den zwei konzentrisch 
gelegenen beweglichen Ringen, von denen der erste 
80 cm und der zweite 1,70 m Breite hat. Dieser letz- 
toie ist mit Sitzbänken versehen. Der erste Ring, die 
«langsame Bahn» läuft auf einem Geleise von 50 cm 
Spurweite mit einer Geschwindigkeit von 4.8 km in der 
Stunde, der zweite Ring, die «schnelle Bahn» bewegt 
sich auf einem Geleise von 1 m Spurweite mit einer 
Geschwindigkeit von 9.6 km in der Stunde. Das ergiebt 
eme sekundliche Geschwindigkeit von 1,32 m bezw.
1 ,66, die1 gegenseitige Geschwindigkeit der beiden Ringe 
joliägt demnach 1.33 m. Bei dieser Geschwindigkeit 

unterliegt das Hebersteigen von dom festen auf den
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<>r.sten beweglichen und von diesem auf den zweiten i 
beweglichem liing und umgekehrt gewiss keiner j 
Schwierigkeit, geschweige denn eine Gefahr, und in 
,1er Thal ist weder aus Chicago nocli aus Berlin ein 
Unfall aus diesem Anlasse zur Kenntnis gelangt. Da ein 
Anhalten bei dieser Bahn nicht erforderlich ist, lassen 
sich die Ein- und Aussteigstellen, trotzdem die ganze 
Anlage erhöht, auf einem Viadukt erbaut werden soll, 
beliebig vervielfältigen. Est ist nur die Herstellung 
VOn Aufgängen zu dem festen Binge erforderlich.

Die Geschwindigkeit dieser Bahn mit 9,6 km in 
,1er Stunde wird man im allgemeinen als gering be- 
zeichncn: da sich dieselbe aber in ununterbrochener 
Bewegung befindet, so kann ihre Geschwindigkeit viel 
geringer sein, als die von gewöhnlichen Strassenbahnen, 
die häufig in sehr kurzen Zeitabschnitten anhalten 
müssen, und so bei einer grösseren Fahrgeschwindig- 
k dl demnach kaum eine grössere Reisegeschwindig­
keit als 10 km in der Stunde haben. Als vergleichen­
des Beispiel mag diesbezüglich die New-York er Hoch- 
l: ihn angeführt werden: die höchste Geschwindigkeit 
derselben beträgt 51,5 km in der Stunde, die Reise­
geschwindigkeit erreicht aber nur wenig mehr als 
g! km. Diese Geschwindigkeit könnte man leicht mit 
einer vierfachen Stufenbahn erreichen.

W ir kommen nun zur Antriebs- und Bewegungs- 
Vorrichtung.

Bei den früheren Ausführungen dieses Systems 
waren die beiden Bahnzonen, wie wir sie auch nennen 
können, nicht von einander unabhängig, indem die 
schnelle Bahn» sich mittels im horizontalen Sinne 

biegsamer Schienen auf die Räder der ersten, der 
langsamen Bahn» stützte. Diese Bäder fielen in ge­

wöhnlicher Weise auf fest gelagerten Schienen. Gleichwie 
das Rad der ersten Bahn infolge der Reibung auf den 
festen Schienen seine Fortbewegung erhält, ebenso 
verdankt die zweite Bahn der Reibung der sie tragen­
den Schienen auf den laufenden Rädern ihre Fort­
bewegung und zwar mit doppelter Geschwindigkeit 
gegenüber der ersten Zone.

Die beiden Zonen der projektirten Bahn sind 
mm von einander vollständig unabhängig, d. h. sie sind 
m keiner Weise miteinander in \ erhindung. In der 
Mitte der unteren Fläche jeder Zone ist in entspre- 
ehender Weise eine biegsame Seidene befestigt. Die 
Seidene bildet eigentlich ein Stahlband ohne Ende, 
dessen beiläufig Í 0 m lange Stücke an den Enden 
znsammengenictet sind. Es muss hier bemerkt 
werden, dass der wichtigste Theil dieser Art Bahn das 
biegsame Stahlband ist. denn durch dieses ist eigenI- 
Ii h erst die .Möglichkeit geboten gewesen, die Bahn in ■ 
Krümmungen zu bewegen. Diese Schiene nun stützt 
■W'h auf unter ihr befindliche Bollen, welche durch 
Motoren in rotireiido Bewegung versetzt werden und 
w lohe nach dem eben daigelegten Grundsatz der 

1 hiene und damit der Zone die fortschreitende Be- s 
■ gnng erlheilen. Diese Bollen können sich nicht sei!- 

I ;'h verschieben, sondern sind fest gelagert, jedoch ist 
ten ein leichtes Spiel in senk rechter Bichtung ge- 

1 aItet, wodurch die Adhäsion zwi-ehen ihnen und der 
mene geregelt werden kann. Eine besondere .Mass- ;

! uine wegen der Ausdehnung der biegsamen Schiene 
I ivh die Temperatur ist, nicht erforderlich, denn durch 

'Im \ usdelmung oder Zusammeiixiehuug rückt die 
T'Tiiene nur seitlich heraus oder hinein, worauf bei der 
Konstruktion der bewegenden Bollen Biu ksicht genom­
men ist. Beiderseits dieser mittleren Schiene trägt die 
•"lie, welche als ein Wagen von grosser Bange be- 

Tuehlet werden kann, gewöhnliche 1 ,a ul rüder mit Spur- 
■iiiz.en. welche auf einem gewöhnlich gestalt (de i

Geleise von 50 cm bezw. 1 m Spurweite laufen. Der 
Vollständigkeit halber muss noch erwähnt werden, 
dass die Zone natürlich auch aus einzelnen mit einan­
der biegsam verbundenen Theilen, Segmenten oder 
Wagen besteht, um die Krümmungen durchfahren zu 
können: jedoch ist diese T hei hing in Wagen in keiner 
Weise für die Fahrenden hinderlich, da die einzelnen 
Wagen mit Endplatten Übereinandergreifen.

Die Betriebskraft für die Bahn wird, wie bereits 
erwähnt, «Elektrizität» sein und wird zur Erzeugung 
der erforderlichen elektrischen Energie eine eigene 
Zentrale erbaut werden, von welcher aus der elektrische 
Strom zu den Motoren der Rollen geleitet wird und 
welche insgesammt durch eine einzige Einschaltung in 
Bewegung gesetzt werden können. Die erforderliche 
Betriebskraft wild auf 470 bis 500 Pferdekräfte ge­
schätzt, jedoch soll für eine verfügbare Kraft von 
2000 Pferdekräftcn Vorsorge getroffen werden, um für 
alle unvorhergesehenen Zufälle möglichst gesichert 
zu sein.

Ein ganz besonderer und nicht genug zu schätzen­
der Vortheil diesei von Mocomble ersonnenen An­
triebsart ist der. dass die antreibenden Organe stets 
an derselben Stelle verbleiben, stets überwacht und 
allfällige an denselben au (‘tretende Mängel während des 
Betriebes behoben werden können. Die früheren Bahnen 
dieses Systems wurden, wie bekannt, durch eine Anzahl 
Motorwagen, die zwischen den anderen Wagen in dem 
Binge entsprechend vertheilt waren und also mit um­
liefen. bewegt; daher eine Nachschau nur bei dem Still­
stände der ganzen Anlage vorgenommen werden konnte.

Dieser Entwurf hat nach eingehender Prüfung den 
einstimmigen Beifall der Kommission gefunden, jedoch 
hat dieselbe, um vollständige Gewähr für den anstands­
losen Betrieb dieser Bahn zu haben, M. Mocomble 
ersucht, eine Probestrecke oder besser gesagt einen 
Probering von ungefähr 600—500 m Umfang mit 
seiner Zonenbahn herzustellen und einen Probebetrieb 
einzuleiten. M. Mocomble ging auf diese Bedingung 
wohl nicht ohne einige Schwierigkeiten ein und hat, 
da sie ihm ja nicht unbedeutende Kosten verursacht, 
um einen Iheilweisen Ersatz dieser Kosten zu haben, 
seine ursprünglich gebotene Abgabe von den Einnah­
men herabgesetzt.

Vermischte Nachrichten.
Elektrische Eisenbahn Arad-Temesvar. Die Direk­

tion der kön. ung. Staatsbahnen gedenkt dem­
nächst einen Versuch mit dom elektrischen betriebe 
auf tier 58 Kilometer langen Strecke Arad-Temes- 
v á r zu machen, und zwar in Verbindung mit den 
elektrischen Tramways dieser beiden Städte. Die Züge 
sollen in Intervallen von einer halben oder wenigstens 
einer Stunde verkehren und wird von den technischen 
und finanziellen Ergebnissen dieses Versuches die Aus­
breitung dt'S elektrischen Betriebes aut andere Linien 
abhängen. Die Arad-Tvmesvárer I in io ist deshalb zu 
einem solchen Versuche geeignet, weil dieselbe zwei 
grössere Handelsstädte mit einander verbindet und 
durch eine reiche und vermögende Gegend führt, 
welche zu Erwartungen hinsichtlich eines lebhaften 
Nachbarverkehrs berechtigt

Karánsebes-Hátszegei* Vizinalbalm. 1 nler dem 
Vorsitze des Staatssekretärs Er. Joseph Schmidt, 
hat am 60. September im Handelsministerium die Kon­
zessions-Verhandlung der l\ a r á n s e b es- II á tszeger 
Vizinalbalm in Gegenwart der Vertreter der Kunzes-
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sionswerber. der Kalauer, früher Grosstädler W'eiox- 
und 1 lülten-Aktiengesellschaft und anderer Interessen­
ten stattgefunden. Diese \ ixmalhahn wird die Linien 
UuneM ur-Or^w a und Risk i-Pel rozsén v der I ngariscdien 
Staatsbahnen mit einander verbinden. Dieselbe ist 
/(> Kilometer lang, mit einer normalen Spurweite ge­
plant und soll zum Theile eine Adhüsions. zum Theile 
tune Zahnradbahn nach Abt schein System sein. Die 
l>au- und lietriebskosten wurden mit 8\8 Millionen 
Dulden, daher per Kilometer mit 50,000 II. fisirt.'be­
gründet wird die Höhe der Baukosten durch den 
Gebirgscharakler der Bahn, den kostspieligen Oberbau 
nach dem Abt'sehen System, durch die kostspieligen 
Abt sehen Locomoliven, deren fünf Stück in Winler-
llmr mit einem Kostenaufwand!! von 200.000 fl. bestellt
worden mussten, endlich durch den Bau zahlreicher 
hunstobp'cte, darunter zweier Brücken. Der Bau soll 
binnen zwei Jahren vollendet und dem Verkehre über­
leben werden. Die Bahn durchzieht eine an .Forsten 
mul Eisenerz reiche (legend und wird gegen siebzig 
Gemeinden in den Verkehr ein beziehen. Auch wird 
sie die Petrozsényer Kohle, sowie die Zsiilhuler Berg­
werke für die dortige Gegend zugänglich machen.

Von der Temesvarer elektrischen Strassenbahn.
eher den Bau dieser Bahn lesen wir in der «Temes­

vár er Zeitung»:
Seit einigen Tagen ruhen die Unterbau-Arbeiten zur ; 

elektrischen Strassenbahn. was besonders in den auP'ewühl- 
btrassen (ler mneren Stadt recht unangenehme Verkehrs­

störungen verursacht. Die hiesige Unternehmung der Berliner 
hlenlrizitafsürma Felix Singer u. Korn p. hat nämlich wieder 
eme neue Stockung zu verzeichnen, da die --n b u n t e rn e li 
in er denen die hiesige Vertretung der Berliner Firma den j 
' nteibiU1 ubergab, m folge verschiedener gesellschaftlicher 1 
und technischer Differenzen die A r b e i I' e i n g e s t e 1 1 t Í 
und unter M i In ahme ve r s cj, ied euer wichli-erl 
V er^zeuge die Flucht ergriffen haben. Wohl "bat | 
die Berliner Firma gegen die Subunternehmer bei dem I 
Schiedsgerichte der hiesigen Lloyd-Gesellschaft, welches vor- i 
I rags massig als entscheidendes Forum vereinbail war, die 
Mage eingereicht, diese Art der Retorsion kann aber dem 
i- ubhkum, welches in den belebtesten Strassen der Stadt mit 
den unangenehmen d heilen der Verkehrsstörung zu kämpfen 
ml keinesfalls zum J roste gereichen. Aus diesem Grunde 
and sich Bürgermeister Tel biss veranlasst, die Bauleitun» als 

hiesige Vertreterin der Berliner Firma energisch aulzufordern 
Jen sishrten l int erbau binnen längstens 4K Stunden fort­
zusetzen und eiligst Verfügungen zu treffen, damit die Ver-
wenLnUIUng'n <le' inneren Sladt ohne Aufschub behoben

Vir behalten uns vor auf die näheren Details 
dieser Angelegenheit demnächst zurückzukommen.

Zur Hebung der Glasindustrie. Handelsminister 
Baron Ernst Daniel beabsichtigt im Interesse der 
Glasindustrie, die unter den ungünstigsten Verhältnis­
sen der letzten Jahre stark gelitten hat, eine Aktion 
emzuleiten. Der Minister hat die Abtheilung für die 
Gewerbeforderung des Handelsministeriums angewie­
sen mit den Glasfabrikanten in Verbindung zu treten 
und werden die diesbezüglichen Verhandlungen schon 
m den nächsten Tagen aufgenommen.

Fusion zweier Kohlengesellschaften. Die seit Mo­
naten verbreitete Nachricht von einer Fusion der 
u ii gar 1 sehe n a 11 g e m e i n en K oh 1 e n b er gb a u- 
Ak tuen ge setl schuf, mit der Sa lgÓ-Tarjáner 
Steinkohlenbergbau-Aktiengesellschaft beginnt eine
greifbare form zu gewinnen. Wie wir nämlich aus 
au ten Huscher Duelle erfahren, haben in den letzten 
lagen zwischen den maassgebenden Faktoren der ge­
nannten Gesellschaften in den Lokalitäten der Lester 
" n g a r' s 0 h 0 n K o ’»1 m e r z i a 1 b n n k wiederhol, e

Zusammenkünfte staltgefunden, an denen ausser der 
letztgenannten Bank auch die in Budapest weilenden 
Direktoren des W i e n er B a n k v erei n s tlieilnahmen. 
f>s wurde die Basis für eine Fusion gesucht und ob­
zwar zwischen den inleressirten Gesellschaften’ eine 
Einigung noch nicht erzielt wurde, fasste man mit 
Rücksicht darauf, dass die eingehenden Verhandlungen 
zu einer Annäherung der gegenseitigen Interessen führ­
ten. den Beschluss, die begonnenen Pourparlers fort- 

! zuselzen.
Verkauf der Ritzinger Kohlenwerke. Aus Oeden-

I b'D'g wild gemeldet: In der unter dem Vorsitze des 
I Franz Born stattgehablen ausserordentlichen General- 
j A ersammlimg der Bitzinger Kohlenbergbau-Aklien-
I gesellschaff -- der Präses Graf Paul Széchenyi 
I war am Erscheinen verhindert — wurde nach ein­

gehender Debatte der Verkauf des Bergwerkes 
; an den Berliner Berkwergsbesitzer Douglas um den 
I Betrag von 200,000 II. beschlossen. Gegenden Verkauf 

nahm besonders der in Vertretung der Grafen Segur 
und S Ir ach w i tz erschienene Advokat Dr. Reehansk v 
aus \\ ien Stellung, der diese Kaufsumme für viel zu 
gering fand. Dagegen wurde jedoch vom hiesigen 
Ad vokalen Dr. Koloman Lenek vorgebracht, dass das 
Bergwerk schon seit längerer Zeit sich nicht im P,(>- 
LTdie befinde, nichtsdestoweniger aber für die nächsten 
lagt1 grössere Geldbeträge zu liquidiren seien. Der 
Vertreter Douglas". Regicrungsralh Dr. Adolf Bach roch 
aim Vien, nahm den \rcrkauf zur Kenntniss. Die seit 
dem Jahre 1895 bestehende Gesellschaft hat ein Grund­
kapital von 700,000 II. in 7(>00 auf Namen lautenden 
1 lundert-Guldenaktien. ISei der gestrigen Versammlung 
waren 478 Aktionäre vertreten.

. . Export heimischer Industrieartikel nach Argen- 
tmieii. Der österreichisch-ungarische Konsul in A rgen- 
Urnen ()Lto F leis c h e r weilt gegenwärtig in Buda- 
jiesf und hat dem Handelsministerium Vorschläge er­
stattet. die einen regeren Export der heimischen 
Industileartikel nach Argentinien bezwecken.

Kartell der österreichischen Rohrenwaizwerke.
!e einiger Zeit schwebenden Verhandlungen wegen 

Bildung eines Kartells der österreichischen Rohren­
walzwerke haben vor Kurzem zu einem positiven 
Ergebnisse geführt, da die Mannesmann-Rohrenwalz- 
werke, welche sich bisher einem Kartell nicht an- 
seid lessen wollten, der geplanten Vereinigung ebenfalls 
beigetreten sind. Das Kartell hat sich konstituirt und 
beschlossen, eine Erhöhung der Rohrenpreise in der 
Art ein treten zu lassen, dass die bisher gewährten 
Rabattsatze erheblich red uz irt werden. Es werden nun­
mehr bei Bezügen unter 5000 Kilo loko Prag folgende 
reduzirte Sätze gelten: Für schmiedeeiserne Gas- und 
V asserleitungsrohren 421 ., Percent und für patent - 
geschweisste Siederohren 55 Percent.

Erhöhung der Zinkblechpreise. Das Kartell der
österreichischen Zinkblech-Walzwerke erhöhte die Zink­
blech preise neuerlich um 1 II.

Zollfreie Maschineneinfuhr nach Russland. Die
russische Regierung hat die Verfügung getroffen, dass 
soJcln Maschinen und Maschinenbestandlheile, welche 
zum betriebe der Goldbergwerke in Sibirien erfor- 
diThch sind, zollfrei nach Russland eingeführt werden 
dürfen. Diese Massregel dürfte der Beginn einer Reihe 
on Anonün.ingon sein, durch welche man die nun 

1 li H a isichtigte Kolonisation von Sibirien erfol(T-
I rlla !r" möchle- A,,ch für die Einfuhr von Ar­

iké,n für die chemische Industrie, für landwirlhschafl- 
hclie Maschinen und Gern Ihn wurden namhafte Erleich­
terungen zugestanden Desgleichen wurde ein Zoll-

1
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n ach lass für eiserne Schilfe bewilligt, die innerhalb 
von zehn Jahren nach Russland geliefert werden

Gründung einer russischen Montan-Gesellschaft in 
Berlin. Die Aklien-Gesellschaft, Oberschlesische Kokes- 
werke und chemische Fabriken in Berlin gründete in 
0 uneinschaft mit Kommerzienrath Fritz Friedländer 
und Dury A Bernard in Brüssel, sowie der Berliner 
Handelsgesellschaft eine russische Mmilan-lndustrie- 
{iesellschaft mit 2 Millionen Rubel Aktienkapital mit 

Filze in Berlin Zweigniederlassungen werden in 
-:el und Südrussland errichtet.
Neue Fabriken in Bulgarien. Dem September-Be- 
des österreichisch-ungarischen Generalkonsulats

........ pbia ist über die Entstehung neuer Fabriken in
Bulgarien in jüngster Zeit zu entnehmen: Die im Baue 
begriffene Zündhülzchenfabrik in Bosnia-Ivosleletz. Be­
zirk Sam a ko w (E igen tini mer Broly u. Komp.), befindet 
Midi bei ei Ls u n lei Da< h. Die Maschi n enkonstruk tionen 
wurden in Deutsch land bestell I. Man hofft, die Fabrik, 
für welche 800 000 Francs verwendet werden sollen" 
im Bimi 1809 in Betrieb setzen zu können. — Die 
Finna Jlerney und Rödler in Neustadt! (Mecklenburg), 
welcher die Lieferung von Waggons im Wer the von 
ÖO >.000 Francs mit der Bedingung übertragen wurde, 
dieselben in Bulgarien zu fabrizieren, hat bereits An­
halten getroffen, um den Eisenkonstruktionsbau dieser 
t age in Angriff zu nehmen. — Die chemische Industrie 
in Bulgarien hat eine Erweiterung erfahren durch die 
Errichtung einer kleinen Fabrik für Schuhwichse in 
Sophia (Eigenthtimer Samuel B. Salorn). Die Waare 
komm! bereits im Handel vor und wird mit 18 Francs 
per Kiste a 200 Flacons verkauft. Auch eine Fabrik 
Ihr schwarze und gelbe Lederschmiere wurde in Sophia 
errichtet (Firma Seraphin Stamen off). Behufs För- 
doniim der Seidenweberei projvktir! das Handels- und 
Ackerbauministerium an der Muster-Seidenzuchtanstalt 
m ^ i’alza praktische Kurse für Seidenweberei und

ei den färbend einzurichten. in Ruslschuk wurde
kürzlich unter der Firma M. Weber eine Fahrradfabrik 
errichtet.

Zuckererzeugung Europas. G i e s e c k e r in Brüssel 
wliatzt die Zuckererzeugung wie folgt: D e u t s c h 1 a n d 
1.0/0.000 Tonnen, Oester reic h-U n g,’a r n 795.000 
I onnen, 4 r a n k r e i c h /05.000 Tonnen. B e 1 g i e n 
180.000 Tonnen, ^ H o 11 a n d 145.000 Tonnen, Dü n e- 
mark 45.000 Tonnen, in anderen Ländern 85.000 
I onnen, zusammen in E u r o p a 4.385.000 Tonnen 
gegen 4,700.000 Tonnen im Vorjahre.

liren. Es sind auch die verschiedenartigen galvanischen 
Elemente und sogenannte Tauchbatterien in verschie­
denen Grössen ausgestellt, wie sie in kleineren Betrie­
ben zur Verwendung kommen, wenn Mangels einer 
Motorkralt eme Dynamomaschine nicht vorhanden ist 
Die zahlreich ausgestellten D y n a m o m asch i- 
nen mit Stromleistungen von 80 bis 1000 Ampere 
hei 4 Voll sind nach der beliebten Manteltype die 
kleineren mit Trommel — die grösseren mit Ringanker 
letztere mit 2 Kollektoren ausgeführt. Die von der 
h irma ferner ausgestellten Schleif- und P o 1 i r- 
m asch i n e n der verschiedensten Formen für Me- 
tallpolmmg bezeugen, dass diese sehr rührige Firma 
auch aut diesem Gebiete das Vollkommenste liefert 
Weiters finden wir m der Ausstellung der Firma 
nebst allen in der Metallschleiferei gebrauchten Schleif­
end Pulirscheiben, wie: Schmirgelscheiben. Filzscheiben 
Borstenscheiben etc., als Neuheit ' verschiedene 
Schlei f- und P olir m asse n. als Ersatz für den 
bisher üblichen Wienerkalk mit Stearinöl. bei deren 
Verwendung das lästige, gesundheitsschädliche Stauben 
des V ienerkalks und das feuergefährliche, alles verun­
reinigende Herumschleudern des Stearinöles vermieden 
bleibt. Auch erzeugt die Firma alle Chemikalien 
und Anoden für Elektroplatlirung in fachlich rich­
tig* 1, best geeigneter Dualität, liefert ferner V annen 
und alle für diese Industrie erforderlichen Werkzeuge. 
Herr \\ i I h. _ P f a n h aase r war der erste, der 
im Jahre 1878 durch Herausgabe einer «Praktischen 
Anleitung zum Gnlvanisiren» (seither in 4 Auflagen im 
Buchhandel erschienen), dieses bis dahin sorgsam 
geheimgehaltene Verfahren veröffentlichte, dadurch 
zum Gemeingut der Metallwaarenindustrie und zur 
selbstständigen, heute so bedeutenden Industrie aus­
gestaltete, wofür ihm viele Tausende in aller Herren 
Länder ihre Existenz verdanken. Insbesondere die Ein­
führung und Vervollkommnung der V ernickelun g. 
die heute eine so grosse Rolle spielt, ist ausschliesslich 
Verdienst dieser Firma, was auch die Fachkreise im 
Auslande anerkennen, wofür ihr der wohlverdiente 
V eltruf, dessen sie sich erfreut, gewiss zu gönnen ist.

Fachliteratur, im Verlage der hiesigen Fachzeit­
schrift «Pol y technikai Szemle» ist vom Chemi­
ker Ignaz Pfeife r unter dem Titel «K a zántiizel ő 
szerkezetek megvizsgá1ása» (D i e P r üfung 
(Jer Kesselfeuerungs-Konstruktion) eine 
tűr Fachkreise sein’ nützliche Broschüre erschienen. 
Der Preis derselben beträgt 75 kr.

Die Firma Willi. Pfanhauser in W i e n (Spezial- 
;;tbrik. fnr Dynamo-Maschinen, elektrische Mess- und 
Begulirapparate, Chemikalien, Polirmaschinen und Polir- 
niaterial für galvanische Anstalten' und Metallwaaren- 
labriken), deren Kommissionslager sich in Budapest, 
WIE Rökk Szilárd-uteza 10 befindet, hat in 
icclii imposanter W'eise ihre rühmlichst bekannten 
j1 zei'gnisse in der W iener Jubiläums-Ausstellung aus­
gestellt und führt uns die enormen Fortschritte vor 
A'igen. die auf diesem Gebiete in den letzten 25 Jahren 
gemacht wurden. Eine vollständige Einrichtung zum 
'Mvaiiisiren mit einer Dynamomaschine, die gleichzeitig 

x 1 I luedenarlige Galvanisirbäder betreibt, veranschau- 
it in recht klarer \\roise. wie das Vernickeln, Ver­

lüden und Vermessingen der Metallwaaren in mo- 
!<ln01"’ ben neuesten Fortschritten entsprechend, voll- 
^uineV ^ e,se ausgefiilirl wird: das elegante 
■ ■ >ü, tbrett vereinigt alle dazu gehörigen Mess- und 
j üu iiapparalo. welche die in jedem Bad zirkulirende 
j ^üiislärke und Spannung anzeigen und der grös- 

1111 (l(b'r kleineren W aarenlläche entsprechend regu-

Technisches Allerlei,
Aetzen von polirtem Nickel. Die «Werk.-Ztg.» 

gibt dafür folgendes Verfahren an. Das Metall wird 
etwas ewärmt und mit einer Lösung von 2 Theilen 
weissem Wachs, 2 Theilen Mastix und 1 Theil Asphalt, 
oder vier Theilen weissem Wachs, 4 Theilen Asphalt, 
1 Theil Pech, 1 Theil Burgunderharz, welche Mischun­
gen in einen feinen Leinenlappen eingeschlagen wer­
den, bestrichen. Der Rand der zu ätzenden Stelle wird 
mit einem etwa O’o cm. hohen W achsrand abgegrenzt. 
Nun ritzt man mit einer feinen Nadel die einzuätzende 
Zeichnung in das Wachs bis auf das Metall hindurch, 
so dass die Ritzen ungefähr 1 bis 2 min. breit sind. 
Hierauf giesst, man die ätzende Flüssigkeit über das 
ganze eingerahmte Stück des zu ätzenden Gegenstandes. 
wobei die Wachsränder ein I Oberläufen verhindern, und 
lässt dann die Flüssigkeit wirken. Nachdem die Zeich­
nung eingeätzt wird, erwärmt man das Metall bis zum
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Ablaufen ties Aetzgrundes und wäscht die Flüche dann 
mit Terpentin und Seifenwasser nach. Als Aetzflüssig- 
keit ben fitzt man Chromsäure, die verdünnt, aber stets 
Irisch angewendet werden muss. Im Nothfalle genügt 
rauchende Salpetersäure.

Herstellung von künstlichem, geschmolzenem oder 
gesintertem Korund. Künstlicher, geschmolzener oder 
gesinterter Korund wird nach der «Chem.-Ztg.» dadurch 
hergestellt, dass ein Gemisch von Aluminium mit einer 
SauerstoflVerbindung (z. II. Chromoxyd, Borsäure etc.) 
zur Reaktion gebracht wird, wobei unter eventueller 
Abscheidung des ursprünglich an den Sauerstoff ge­
bundenen Metalles und Metalloides die Bildung von 
Uuminiumoxyd in geschmolzenem, beziehungsweise 

gesintertem Zustande erfolgt. Aus dem so erhaltenen 
Korund werden Schleif- etc. Körper dadurch geformt, 
dass unter Auswahl bei der Reaktion nicht schmelz- 
flüssig werdender Mischungen diese letzteren bereits 
vor der Reaction die gewünschte Form beibehalten. 
Die Einleitung der endothermisch verlaufenden Reaktion 
geschieht von einer Stelle aus. Die eventuell in feuer­
flüssigem Zustande geformten Korundkörper werden 
für Bohr-, Schleif- und andere mechanische Zwecke 
verwendet.

Torffaser zur Papierbereitung. Ein österreichischer 
Erfinder hat ein Verfahren entdeckt, Torifaser zur 
Papierl ereitung geeignet zu machen, sowie ferner die 
f a ser derartig zu prüpariren, dass sie gesponnen wer­
den kann. Alle bisher in dieser Richtung angestellten 
Versuche ergaben unbrauchbare Resultate: denn stets 
wurde die Faser durch die angewendeten Chemikalien, 
oder auch durch die nüthige höhere Temperatur oder 
den Druck mehr oder weniger zerstört. Nach einer 
Mittheilung des Internationalen Patentbureaus Carl Fr. 
Reichelt, Berlin XV. 6. besteht das Verfahren darin,

I orl nach sorgfältigem W ascheu unter einem Ueber- 
druck von 1—2 Atmosphären mit einer Lösung von 
kaustischer Soda zu behandeln. Nach 10—1.4 Stunden 
wird die Lauge, die inzwischen eine tiefbraune Färbung 
angenommen hat, abgezapft und der Torf nach noch­
maliger sorgfältiger Waschung mit einer einprocentigen 
Lösung von Soda unter Druck weiterbehandelt. Dann 
werden die Fasern mit einer Lösung von Kalzium­
oder Natriumhypochlorid von etwa 2 Grad B. gebleicht, 
was zwar bei gewöhnlicher Temperatur, aber unter 
Druck vor sich geht, leine grosse Gesellschaft hat sich 
bereits in Oesterreich gebildet, die das Verfahren im 
grossem Style zu betreiben gedenkt.

Ein neues Verfahren, Petroleumbricketts lierzustel-
b n. besteht, wie uns das internationale Patentbureau 
Carl Fr. Reichelt. Berlin NW. 6, mittheilt, darin, dass 
man 10" „ Sodalauge mit der gleichen Menge Fettstoffen 
erhitzt und dann allmählich 80"/,, Petroleumrückstände 
zusetzt. Die Masse wird unter stetigem Umrühren eine i 
Stunde lang auf dem Feuer gelassen, wobei man dafür 
Sorge zu tragen hat, dass der Siedepunkt des Petroleums 
nicht überschritten wird. Dabei vollzieht sich eine Art 
Verscifungsprocess. Nachdem derselbe beendet, wird die 
Masse ausgeschüpft und in Stücken von passender Gestalt 
geformt. Je nach dem Zweck, für welchen die Bricketls 
bestimmt sind, kann man ihnen noch wechselnde Mengen 
von Kohlenstaub, Sägespähnen etc. zusetzen.

Künstlichen schwarzen Marmor stellt eine Fabrik 
in Gotania her und hat sich das Verfahren dafür in 
rlen meisten Ländern paten tiren lassen. Das Kunst product 
kann in jeder beliebiegen Form und Grösse hergestellt 
werden, ähnelt natürlichem schwarzen Marmor in hohen 
Grade, sodass es kaum als Kunslproducl zu erkennen 
ist, und ist ausserdem wesentlich billiger. — Zur llei- 
stellimg desselben wird, wie wir einer Mittheilung des

Internationalen Patenlbureau Carl. Fr. Reichelt, Berlin 
NW. U, entnehmen, gewöhnlicher weisser Sandstein in die 

, gewünschte Form und Grösse geschnitten. Diese Stücke 
werden in grosse, eiserne Bottiche gebracht, wo sie auf 
ein Drahlgewebe einige Zoll über dem Boden aufgelegt 
werden. Line gegenseitige Berührung der einzelnen Blöcke 
muss vollständig vermieden wei den. Fine geschmolzene, 
dünnflüssige Masse, bestehend aus Asphalt und Kohlen­
tehr, wird nun eingeleitet. Dieselbe muss die Steine 
vollständig bedecken. Die .Mischung wird 36 Stunden im 
Kochen erhalten ; dann werden die Steine herausgenom­
men, aligekühlt und getrocknet. — Der so erhaltene 
Stein wird durch Säuren nicht angegriffen, leidet nicht 
unter Witterungseinflüssen oder unter der Hitze. — 
Aul ähnlich \\ eise stellt dieselbe Firma auch wetter­
beständige Ziegel aus Cement, Sand und Wasser her._
Der auf diese Weise hergestellte, künstliche Marmor 
nimmt eine sehr schöne Politur an.

Patentanmeldungen.
Zusammengesteilt von J. Kálinál1, Ingenieur und beeideter 
Patentanwalt, vormals Pompéry (L. v. Benedek & Co.)

Budapest, VII,, Kerepesi-út 1L

Automatischer Strom-Ans- und Jdinschaltunejsappa- 
rat zur Sicherung der Kren: ung von eletet rischen mit 
anderen Bahnen. Koloman Korányi und Victor Tahics
in Budapest, 13. Jänner lb98. .. - Reg mer at iv (dasbren-
ner. Josef Adorján in Budapest, 3. Juli 1898. — An 
die Jhisenbahn Signal'glocken!eitung schaltbare, kombinirte 
mechanische und elektrische Vorrichtung zur Verständi­
gung der Bah)iwdehter vom Verkehr der Züge. Ferdinand 
Sivajda u. Árpád Füzéig in Budapest, 21. April 1898.

Zerlegbares und stellbares Baugerüst aus Bisen. Leo 
Weil in Budapest, 20. Dezember 1897. — Feuerung 

au der elektrischen Beleuchtung von Eisenhahn-Zügen. 
Lind Dirk in Budapest, 27. Dezember 1897. — Mahl- 
ß'jfhr. Árpád llünay in Budapest, 10. Jänner 1898. —
\ lOtin-L utteral aus Aluminium. Michael Reményi in 
Budapest, 25. April 1898. — Pflanzen- Wolle und Ver- 

\ /uhrrn zur Herstellung deredben. Ludwü) Urdódy in 
Kolozsvár, 10. Juni 1898. — Acetyleugas-Enticicklungs- 
apparat. AI, Igein. Car bid- u. Acetylengesellschaft m. b. 11. 
in Berlin, 2. Juli 1898. — Feuerungen an Expansions- 
Dampfmaschinen. Valentin Burreg ux Paris, 26. Feber 
189S. Neuerung an Wassermessern mit doppelter 
Turbine. Emil Zaum in Köln, 26. März 1898. — 
Neuerung an elektrischen Mcssapparatcn u. Motoren. 
Reginald Bdfdd in London, 10. Mai 1898. — Flcetro- 
!gt für regencrirbare Elemente. Wilhelm Decker und
dic rg eon Struve in Miltweida, lő. September 1897._
Leitungssystem für elektrische Dahnen. Francis Mae. 
Laugh!,in in Philadelphia, 22. Feber 1898.

Neu registrirte Fabriks-Schutzmarken.
(robruder hagser in Linz, zur Verwendung auf

Fähmaschiurn u. Fahrräder sub Nr. 12071 — 76._
heap. Stieblehner in Waidhofen, zur Verwendunng auf 
Messerschmiedtvaaren und Seltneren sub Nr. 9,017. — 
Brenner <0 Co. in Wien, zur Verwendung auf Lampen 
"■ Mdulltvaaren sub Nr. 9568. — Persieancr <0 Co.' in 
W ien, zur Verwendung auf isolirungs-Bänder für elek­
trotechnische Zwecke sub. Nr. 9577 -78. —~ Rund <0 
Mass er in W ien, zur Verwendung auf Leder u. MetaH- 
patz-Basta, sub. Nr. 9568. — (lehr. Böhler <f Co. in
Wien, zur Verwendung au! Biebeiscn- und Werkzeug­
fabrikate .■'iib. Nr. 9551.
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Handelsgerichtliche Kundmachungen.
Firma-Protokollirungen: Debrecziner Steinindustrie- 

Unternehmung Kolm & Co. in Debreczin. — Schwarcz, 
Landesmann & Schreiber Gajdacser Dampfmühle in 
Gajdács. — Erste Turóczer Lederfabrik Eduard Frankel 
in Jahodnik. — Wollspinnerei Deter Paul ini & Familie, 
in Nagy-Disznód.

Firma-Nachrichten: Bei der Firma: Neustifter 
Ziegel- und Kalkbrennerei Akt.-Ges. in Budapest, wurde 
das Aktienkapital mit 3,000.000 Kronen, bestehend 
aus 10.000 Aktien ä 300 Kronen eingetragen. — Bei 
der Firma: Bihar-Szilágy er Oehl-Industric-Akt. Ges. in 
Budapest, wurde Faul Fiele als Directionsmitglied mit 
dem Rechte der Firmazeichnung eingetragen. — Bei 
der Firma: Bndapest-Szt.-Lörinczer Ziegelei-Akt.-Ges. 
in Szt-Lorincz, wurde das Aktienkapital mit 20.000 
Gulden, bestehend aus 2000 Aktien ii 10 fl. eingetra­
gen. — Bei der Firma: Ungarische Acetylen-Gas-AH.- 
Gcs. in Budapest, wurde das Aktienkapital mit 10.000 
Gulden, bestehend aus 100 Aktien ä 100 fl. und als 
Directionsmitglieder Friedrich Müller u. Franz Schrödter 
eingetragen. — Bei der Firma: Beocsiner Cementfabri- 
ken <Union> Redlich, Ohrenstein <ü Spitzer wurde die 
Verlegung des Domizils von Budapest nach Beocsin 
und die Errichtung einer Filiale in Budapest eingetra­
gen. — Bei der Firma: Aktien-Gesellschaft zur Ver­
wertung der österr. u. ungarischen Patente Th. Langer in 
Budapest, wurden Dr. Heinrich Bloch und Dr. Rudolf 
P/Uclitenheld als Direktionsmitglieder mit dem Rechte 
der Firmazeichnung eingetragen. — Bei der Firma: 
Acetylen-Gas-Akt.-Ges. in Budapest, wurden Arnold 
Hess und Hugo Goldschmidt als Direktionsmitglieder mit 
dem Rechte der Firmazeichnung und das Aktienkapi­
tal mit 2,000.000 Kronen, bestehend aus 10.000 Aktien 
ä 200 Kronen eingetragen. — Bei der Firma : Land- 
ivirthschaftliche Dampfmühl-Akt.-Ges. in Szentes, wor­
ein! die neugewählten Directionsmitglieder mit dem 
Rechte der Firmazeichnung eingetragen. -— Bei der 
Firma: Ungarische Textil-Industrie Akt.-Ges. in Rosen­
berg, wurde das Aktienkapital mit 4,500.000 Kronen, 
bestehend aus 11.250 Aktien eingetragen. — Bei 
der Firma: Arader. Széchenyi Dampfmühl - Aktien- 
Gesellschaft in Arad, wurde Josef Freiberger als Direk­
tor gelöscht.

Firma-Löschungen: Ungarische Stock-Fabrik Graf 
Matuska Commandit-Gesellschaft in Vesz tern icz.

Wichtige Offertausschreibungen.
Lieferung von Kohlon beim k. u. Staalsbrücken- 

inspektorat in Budapest, 27. Oktober. — Lieferung von 
llüböhl bei der Betriebsdirektion der k. k. priv. Süd­
bahn-Gesellschaft in Budapest, 10. November. — 
Lieferung von Kohlen bei der k. u. Staatsbahn-Maschi- 
uenfabrik und der Diósgyőrei’ Stahl- und Eisenwerke in 
Budapest, 2. November. — Lieferung von Geldkassen 
für das k. ung. Finanzministerium beim Direktor des 
k- l>ng. Staatsgebäude-Inspektorais 7. November. — 
Lieferung von Papiersorten u. Schreibrequisiten beim 
Ililfsämter-Direktor des k. u. Kultus- und 1 nterrichts- 
Ministeriums, 15. November. — Lieferung von Kanzlei­
requisiten beim Vizegespans-Amt in Temesvár, 20. No­
vember. — Lieferung von diversen Materialien bei der 
Direktion des k. ung. Gestütes in Mezőhegyes, 21. Ok­
tober. — Lieferung von Bahnerhaltungs-Hölzern bei der 
Betriebs-Leitung der k. ung. Staatsbahn in Miskolcz, 10. 
November (siehe Inserat). — Lieferung von Telegraf en- 
Siiulcn bei der General-Direktion des k. ung. Post- u. 
Telegrafen-Amtes in Budapest, 20. Oktober. — Lieferung

von Maschinen und Zylinderschmieröhl für sämmtliche 
Maschinenanlagen der Haupt- und Residenzstadt Buda­
pest, beim Magistratsrath Karl Vosits in Budapest 
(Neues Stadthaus), 31. Oktober. — Lieferung von 
Farben, Geld, Lack und Firniss bei der Direktion der 
Maschinenfabrik der Staatsbahn und der Diósgyőrer 
Stahl- und Eisenwerke in Budapest, 9. November.

Wichtige Konkursausschreibungen.
Stadt-Ingenieur-Stelle bei dér Stadtgemeinde Kor­

ne uburg, 20. Oktober. — Ingenieur-Diurnisten-Stelle 
bei der Direktion der Heves-Szolnok-Jászvidékér Theiss- 
und Binnenwasser-Regulirungs-Gesellschaft in Szolnok.— 
Verfassung der technischen Inundations-Terrain-Fntivicke- 
langsarbeiten beim Ministerial-Kommissariate der Mo- 
nostorszeg-Apatiner Finthenschutz-Gesellschaft in Zom- 
bor, 28. Oktober. — Nivellirinmgsa>■ beiten beim städti­
schen Bauamte in Essek, 20. Oktober.

Volkswirtschaftliche Mittheilungen.
Budapesten Strassenbahn-Gesellschaft. Die längst 

vorbereitete Begebung eines Theiles der im Portefeuile 
der Budapester Strassenbahn befindlichen Aktien, 
welche schon für das Frühjahr geplant war, ist nun 
erfolgt. Die Direktion bietet 16.000 Stück junge Aktien 
auf die im Umlauf befindlichen 80.000 Stück Aktien 
an, so dass jeder Besitzer auf fünf alte Aktien eine 
neue und zwar zum Preise von 330 fl. erhält, was 
gegen den heutigen Kurs eine Differenz von etwa 
30 11. zu Gunsten der Uebernehmer ergibt. Der Preis 
von 330 fl. ist in drei gleichen Raten von je 110 fl., 
und zwar die erste Rate bei Ausübung des Bezugs­
rechtes, die zweite Rate bis 8. Jänner 1899 und die 
dritte Rate bis 15. Feber 1899 zu entrichten. Die 
neuen Aktien partizipiren vom 1. Jänner 1899 an dem 
Erträgnisse der Gesellschaft. Das Bezugsrecht ist bis 
17. Oktober d. J. auszuüben. Seinerzeit hat die General­
versammlung der Gesellschaft den Beschluss gefasst, 
von den im Portefeuile befindlichen Aktien 10.000 Stück 
den Aktionären anzubiefen, doch hat die Direktion das 
Bezugsrecht auf ein grösseres Ouantum ausgedehnt, 
um dem Wunsche der Aktionäre nach Möglichkeit 
Rechnung zu tragen. Die Direktion hat in jüngster 
Zeit Kaufofferte zu weit hohem Kursen erhalten, hal 
jedoch mit Rücksicht auf die Verfügung der General­
versammlung vom freihändigen Verkauf Umgang ge­
nommen und das Bezugsrecht den Aktionären in 
grösserem Masssta.be zugewendet.

Ungarische Gasglühlicht- Aktiengesellschaft. Am 
5. d. M. fand in den Geschäflslokatitäten der Unga­
rischen Gasglühlicht-Aktiengesellschaft die IV. ordent­
liche Generalversammlung unter dem Vorsitze des 
Direktions-Präsidenten Hermann Kleine r, unter Theil- 
nahme von 14 Aktionären mit 2220 Aktien statt. Aus 
dem zur Verlesung gelangten Berichte der Direction 
geht hervor, dass in dem abgelaufenen Geschäftsjahre 
ein Gewinn von 142.876 II. 59 kr. erzielt wurde. Die 
Generalversammlung beschloss, nach Dotirung des 
Reservefondes, vollständiger Tilgung des Patentkontos 
und nach Vornahme ausserordentlicher Abschreibungen 
die Bezahlung einer Dividende von 15 II. Die < leneral- 
versammlung erIheilte der Direktion und dem Auf- 
sichtsrathe das Absolutorium und votirte der Direktion 
für die umsichtige Geschäflsgebahrung protokollarisch 
Dank.
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Ein Feld kostet

pro Jahr ö. W. fl. 10.
netto.

SREZIÄL-ADRESSEN-SCHEMA
empfehlenswerther technischer Firmen.

Wegen der Billigkeit der 
Einschaltungen werden nur 
ganzjährige Inserate auf-

w;,. 1: ír ,, ................................. . . genommen, deren Betrag imdie Herren Fabrikanten ihre Adresse in dieser Rubrik einzuschalten. Vorhinein zu bezahlen ist.

Galvanische
Vernickelungseinrich’ungen:

Wilhelm Pfanhauser
Bpest, VIII., Rock Szilärd-u. IO.

Clichéket
mindennemű nyomtatvány részére 
legjobb és legolcsóbb kivitelben 

készít
Fischer Lipót

ebem igráfiai mii intézet
Budapest, IV., Kossuth Lajos-u. 15

Pumpen- und Maschinenfabrik:
WEISE & MONSKI

Budapest, V., Váczi-körut 78 

Sägen
aiier Art, ai.e Sägewerkzeuge lie fért :

Anton Pfeiffer,
Neustadtl bei Friedlaml in Holmen.

1 linstr. Courant gratis.

Consistente Mas? hinenfette,
*» •

Wagenfette und Maschinenöle:
Pürner N & Hüter

Kleinpest — Budapest.

Werkzeug-Gussstahl:
Gebrüder Bolder & Co.

Budapest, VI., Andrássy-uí 41.

©

Kommerzielle Auskünfte:
Max Brust & Co.

Budapest. V., Elisabethplatz 13.

Asphalt und Carbolineum:
HANS Bl E HIV

BUDAPEST,
IX., Ferenoz-körut 46.

Gasmotoren :
F. HERBST & Comp.

Halle a, d. S.

Polirmaschinen und Materialien:
WILHELM PFANHAUSER

Bpest, VII1.. Rokk Szilárd utcza 10.

Technische Instrumente:
CALDERONI & Comp.

BUDAPEST,
Väczi-utrza 30 und Kishid-utcza X
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25108.98, sz.
Magyar királyi államvasutak.

i’zletvezetőség Miskolez.

Pályázati hirdetmény.
A magyar kir. államvasutak miskolczi iizle!vezetősége a 

vonalai részére 18t)9. és esetleg a következő 1900 és 1901. 
években szükséges pályafentartási fák szá Ilii ásóira ezennel 

hirdet.pályázatot
Az. 1899. évben körülbelül 

si'gek fognak szükségeltetni:
20 köbm. eredeti fenyő deszka 

U2 
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jegenye „ ,.
Inez
tölgyfa „
vörös „ „

szólmetszetlen jegenye 
fenyő deszka 
faragott puha fa 
faragott tölgyfa 

4900 darab kerítés sűrítési lécz 
tölgyfából 1.4 m. h. 60 w/m ál in. 

"200 darab kerítés sűrítési lécz 
puha fából 1.4 in. b. 50 m,V átin. 

20 köbméter vágott lécz 
12;>0 darab kerítési oszlop fából 

2.50 méter bosszú 180 v%i átm.
220000 darab fenyő

az alább kit fin'etett menny i-

1350 drb kerítőd o-zlop tölgyfá­
ból 2.50 m. hosszú 180 m/,n átm. 

12 kbm. erdei fenyő palló 
322 a jegenye fenyő palló 

35 Inez fenyő palló
4 „ szél metszetlen jegenye

fenyő palló 
05 „ tölgyfa palló

2 a tölgyfa padolat
3 „ vörös fenyő palló

45 darab kevitési rúd puha fá­
ból különféle méretű

930 darab kerítés! rúd tölgyfá­
ból különféle méretű 

105 köbméter tölgy száll fa 
25 * puha szállta

zsindely 47 cm. bosszú.

Az 1899. és esetleg 1900. és 1901. évre szükséges fa ne miiek ugyan­
azon év április hó végéig szallitandók be.

Az üzlet vezetőség fen tartja magának a jogot, lioey az 1899. évre 
történő megrendelés alkalmával a tájékozásul szolgáló fenti mennyi- 
Négnc 1 j illetőleg a méretjegyzékben felsorolt fákból 30",„ al többet vagy 
kevesebbet rendelhessen : úgyszintén azon jogot, hogy a szállítási ev 
io ly am án 30°/() erejéig pótmegrendelést tehessen. A pályázati teltételek 
alapján szerkesztendő ajánlatok legkésőbben 1898. évi november 10-én 
'1V1 i 12 óráig nyújtandók be az. űzletvezetőség 1. osztályánál. A hánat- 
l" uz pedig november hó 9-én déli 12 óráig teendő le az tizlelvezetóseg 
gyiijtöpen/t áránál.

A pályázati feltételek és a méretjegyzék minden üzlet vezetőségnél 
keresk. iparkamaránál megtekinthetők és a miskolczi iizb tvczetó<ég 

áltál díjtalanul kiszolgáltatnak, esetleg posta utján megkiildetnck.
A szállítási feltételek, úgymint az általános szállítási teltételek es 

a falva fen tartási fák szállítására vonatkozó különleges lelt etelek meg­
tekinthetők minden üzlet vezet őségnél és kész pénz tizet és mellett 
szerezhetők meg igazgatóságunk nyomtat vány tárából (Andi Assy-ut 73 75)

Miskolcz, 1898. évi október havában tizlötVOZötÖség

(Utánnyomás nem dijaztatik).

Külön osztály emelő-készülékek és közlömü-berendezések
gyártására:

HIRSCHés frank
gépgyár és vasöntöde

Budapest, VL, Szaboles-utcza 04. sz.

Egyengető esztergapadok,
fúrógépek, marógépek.

valamint más szerszám­
gépek a legújabb szerkezet és 

gondos kivitelben.

ALAPITTATOTT 1869. ALAP1TTAT0TT 1869.

Rum, finom likőrök
bárki házi használatra hideg utón

minden készülék nélkül kitűnő minőségben előállíthat.

Kezelési könyv és árlap ingyen.

maSMBMOI JL» ifJkDJVKSffiíL
Dohány-utcza 5. Dohány-utcza 5.

(’.zikkék a borkczcléshcz. —- Minden bőrbetegség 
elleni szerek.
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K-
VS.BIBI ÍS Mil.

vasüntö és <íéptíyár rószv.-társ.
BUDAPESTEN.

3X<‘vli wiivt-lvlv

Forgó gőz- és petroleum - ekéket,
Frictiós kapcsolókat s űynamo-méreteket,

Ajánlja városi hatóságok, v alamint a nagy közönség
ügyeimébe világszerte kitűnő hírnévnek örvendő,

váltakozó áramú elektromos rendszerét,
, méh" lehetővé teszi, hogy még a jó távol cső viz- 
I esések erejét is felhasználhassák, akár egész váro- 
] sok vagy ipari vállalatok kivilágítására, akár gépek

3 hajtására. Nagy haszonnal alkalmazzák ezen rend­
szert bányákban és olyan gazdaságokban, hol siir- 

j gős munka idején éjjel is dolgoznak.
1 Ajánl továbbá: Keresztezéseket és kerekeket kéreg- 
I öntésből és aczélból.
J Kéregöntésii hengereket s hengergyürüket aprító 
1 gépekhez és golyós zuzómalmok.
* Hengerszéket kéregöntésii hengerekkel, valamint feyo 
;] egész malomberendezéseket. Gépeket papír, farost és ^

2 cellulose gyártására. Turbinákat a helyi viszonyok 
szerint szerkesztve, pontosan szabályozva. 

j Gáz- és petroleuni-motorokat. álló vagy fekvő eg}- ys? 
I vagy két hengerrel. jj^j,
j Városi irodánk: KOSSUTH LAJOS-UTCZA 16. ^

3 a hol mindig tartjuk dús választékát a világitó tes-
v lenek a legkülönbözőbb kivitelben és stílusban; %y-

jj ngyanottan megtekinthetők saját rendszerű elec- K 
1 tromos, gáz- és petroleum-motoraink és dynamo- Ka 
I gépeink is. 044

,5 OST-ASIEN. í 6

Monatschrift für Handel, Industrie, Politik, Wissenschaft, Kunst etc,
Herausgeber und Chefredacteur :

Kisak Tamai aus Japan.
Preis für 1 Nummer I Mark, für 1 Jahrgang 10 Mark. 
Anzeigepreis : 1 Seite 50 M, -/3 Seite 40 M., 
y2 Seite 30 M., y3 Seite 20 M., 1/i Seile 15 M.
«Karawanenreise in Sibirien» von Kisak Tamai 3 M.
„Das Japanische Patentgesetz“ übersetzt von Dr. Brunn 3 M.

Vertretung des Patentanwalts-Bureaus von
T. Miyoshi und Dr. W Nagashima zu Tokyo (Japan1.

Redaction und Expedition ;
SW 12. Berlin. Zimmerstrasse Nr. 11.

Nagy szénmegiakaritás ! Telefon 53— Ingyenes fűtés !
Az „Eureka11 asztaltüzhely

ÁSZT A I. T ÜZHEIiY
a konyha falán keresztül 
sgy szobát télen ingyen 
I lit: nyáron a tempera- 
túrára nem gyakorol be­

folyást

Ezen
korszakos találmány

prospektusát készségesen 
Két sütős asztaltüzhely. küldöm

POLLÁK LIPÖT
IX. kér., Külső soroksári-ut 15. sz.

i mim í

untie'»iiiikii íjHL
UUllul piHUtj 

nini

Alapittatott

BUDAPEST

xVW
WALSER FERENCZ

*
TC0s-7.it : Készít :

Gőzgépeket, légsűrítőket,
keret fűrészeket, gépalkat része­
ket és közlőműket.

Köztisztasági szereket, mint 
pöc/.e gödör t is ztitókész leteket, 
bűzmentesen működő szerkezet­
tel; utczai öntöző kocsikat, utezai 
hóekéket, közúti sárvonógépeket, 
hótaligákat billenő rendszerrel 
és egyengető úthengereket.

< 1 őzkazánokat, elömelegito- 
ket, vastartányokat viz-, szesz-, 
nyers- és kőolajra és szegecselt 
vaskéményeket.

Egészségügyi szereket, mint 
gözfcrtötlenitö készleteket.Vaslii(lakat, fedélszerkezete­

ket, mászó és templomtornyokat, 
szegecselt árboczokat, szegecselt 
vastartókat, harangállványokat 
és sodrony pálya- os zlopokat.

Harang-, érez- és vasöntvé­
nyeket.

Szivattyúkat házi-, ^ ipar-, 
gazdasági- és építkezési czélokra, 
kézi és szijhajtásra.

Tervez és épít, városi és 
közs gi vízmüveket, városi és 
községi csatornázásokat, lég­
szesz és vízvezeték berendezé­
seket és központi fűtéseket.

Tű zfecs ken (löket, vízszállí­
tókat és tűzoltói felszereléseket.

Árjegyzékek és költségtervek kívánatra ingyen és bérmentve.

TELEFON 22-45. TELEFON 22-46.

DE POL LUIGI
Terazzo- és czement építési vállalkozó.

Budapest, VI., Vörösmarty-utcza 49.
Vállalkozik: Granitto-terazzo, betonirozások 
csatornázások, czemenllapok és mozaiklapokkali 

kövezések elkészítésére stb.
Raktárt tart: Keramitlapok, kelheimi lapok 
metlachi lapok, czement- és mozaik-lapok, kőagyag-’

csövekből stb.
Kitűnő minőségű portland-czement és vízhatlan mész gyári raktára

Elvállal egyszersmind BETONÉPITÉSEKET is.

PATENTE
______ I in allen Staaten
erwirkt und technische Arbeiten aller Art über­

nimmt das

PATENT- und TECHNISCHE BUREAU
Pompéry (L. v. Benedek & Co.).

Inhaber

JTZalma n Ingenieur und beeideter Pa-
• lYcLlllICll tentanwalt

Budapest, VII., Kerepesi-út44 (vis-ä-vis dem Volkstheater).
Vom hob. k. ung-, Handelsministerium dem Vor trauen der Erfin­

der empfohlen.

Sjggr II Vr ersuchen hiili. hei Bestellnnjfeu, Brieten etc. tin die hier nnnoncirenden Finnen, unser Blatt
als Quelle nnttthren zu wollen. 3Q

Werbőczy könyvnyomda részvénytársaság, Budapest, Vármegye-ulcza 11 —13. szám.


